


[bookmark: _GoBack]
[image: ]

EINFÜHRUNG VON
DIAKONIN …

als 
Stelle …

Datum / Uhrzeit
Ort


ERÖFFNUNG UND ANRUFUNG
MUSIK ZUM EINGANG / Einzug		     

VOTUM UND BEGRÜßUNG  	   Dekan*in / Pfarrer*in      
Bsp.Text
Wir feiern diesen festlichen Gottesdienst
im Namen unseres dreieinigen Gottes.
   Im Namen Gottes, Schöpfer des Lebens,
geliebt vom ersten Augenblick.
  Im Namen des Sohnes, Jesu, 
unseres Bruders und Freund.
  Im Namen des Heiligen Geistes,
Gottes Atem, Heilige Geistkraft die uns über Raum und Zeit verbindet. Amen. 

L: Der Herr sei mit euch
G: und mit deinem Geist


Besonders begrüße ich in unserer Mitte Diakonin __________. Sie wird heute in ihren Dienst ___________ eingeführt. Das wir dies heute feiern und gemeinsam Segen für sie erbitten, freut mich sehr.
Als Vertreterinnen der Diakoninnengemeinschaft Rummelsberg begrüße ich die Älteste/Leiterin der Diakoninnengemeinschaft, Diakonin Elisabeth Peterhoff und die Vertreterinnen ihrer Regionalgruppe der Diakoninnen. Darüber hinaus begrüße ich herzlich die Assistentinnen ______________ die sie mit ihrem Segen begleiten.
Und natürlich begrüße ich die Familie, Freunde und Freundinnen, die unserer heutigen Hauptperson besonders nahestehen und alle Vertreterinnen der Einrichtung.

Herzlich danke ich Organist / Musiker für die musikalische Begleitung.


Gott segne diesen Gottesdienst durch seinen Heiligen Geist. Amen.
Gemeinsam stimmen wir das erste Lied an:

EINGANSLIED: 


PSALM 	            		   	   Dekan*in / Pfarrer*in      



KOLLEKTENGEBET	                	   Dekan*in / Pfarrer*in      
Lasst uns beten:
… AMEN.






Einführung				Dekan*in / Pfarrer*in      Lasst uns nun Diakonin _____________ auf ihrem Weg und in ihrem neuen Dienst segnen. 
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus. AMEN.

HINFÜHRUNG ZU DEN LESUNGEN	Dekan*in / Pfarrer*in
Damit unser Tun unter dem Segen Gottes steht und wir uns Gottes Zusage bewusstwerden, hören wir Gottes Wort.


LESUNG 1 	1. Kor. 12,4-6	                  	Assistent*in 
Im ersten Brief des Paulus an die Korinther steht geschrieben: Es sind verschiedene Gaben, aber es ist ein Geist. Und es sind verschiedene Ämter, aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene Kräfte, aber es ist ein Gott, der da wirkt alles in allem.



LESUNG 2	Röm. 12,4-8                      		 Assistent*in
[bookmark: b1ref45012006_vno]Denn wie wir an einem Leib viele Glieder haben, aber nicht alle Glieder dieselbe Aufgabe haben, 
so sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, aber untereinander ist einer des anderen Glied.
Wir haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. Hat jemand prophetische Rede, so übe er sie dem Glauben gemäß. 
Hat jemand ein Amt, so versehe er dies Amt. 
Hat jemand die Gabe, zu ermahnen und zu trösten, so ermahne und tröste er. 
Wer gibt, gebe mit lauterem Sinn. Wer leitet, tue es mit Eifer. Wer Barmherzigkeit übt, tue es mit Freude.







GLAUBENSBEKENNTNIS		   Dekan*in / Pfarrer*in
Gemeinsam bekennen wir unseren christlichen Glauben:
Ich glaube an Gott, den Vater,
den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.
Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,
gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes,
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
und das ewige Leben.
Amen.

EINFÜHRUNGS- UND BERUFUNGSANSPRACHE  
Dekan*in / Pfarrer*in      
Heute führen wir Diakonin _____________ in ihren Dienst als _________ in ________________ ein. 
Dazu erbitten wir um den Beistand des Heiligen Geistes Lasst uns singen: Komm Heilger Geist EG 564, 1 – 3

Bei letzter Liedstrophe treten alle an der Einführung beteiligten Personen zum Altar.
Assistent*innen / Diakonin/Dekan




			     		    Älteste / RegionalGruppe
Liebe ___________________, 
als Diakonin hast du dich bereit erklärt, dort Dienst zu tun, wo du gebraucht wirst. Nun hat dir die Leitung der Rummelsberger Diakone und Diakoninnen, den Dienst als ______________ im ____________________ anvertraut. 

Du sollt wissen, dass die Diakoninnengemeinschaft hinter dir steht. So hören wir jetzt die Urkunde die zur Übernahme Deines neuen Dienstes ausgestellt ist.


VERLESUNG DER URKUNDE             		 Assistent*in
Urkunde verlesen






FRAGEN			 	  	       		Älteste / RG
Nach dem wir Deine Urkunde gehört haben, frage ich Dich, liebe ___________________:
Nimmst du diese Berufung an und bist du bereit,
deinen Dienst als _________________ in ______________ anzunehmen, diesen in Treue gegenüber der Heiligen Schrift, dem Bekenntnis unserer Kirche wie unseren Ordnungen der Gemeinschaft auszuüben, die dir anvertrauten Menschen in Liebe zu begleiten; mit allen, die hier Dienst tun zusammen zu arbeiten und deinen Dienst in Treue zum diakonischen Auftrag so auszuführen, wie du es bei deiner Einsegnung versprochen hast und wie es dem Auftrag einer Diakonin entspricht? 
So antworte: Ja, mit Gottes Hilfe. 


Diakonin ____________ Ja, mit Gottes Hilfe.



BEAUFTRAGUNG    			   Dekan*in / Pfarrer*in      
· Wenn Beauftragung vorliegt, dann hält Diakonin auch Predigt
· Wenn diese nicht vorliegt, dann hält die Predigt Dekan*in od. Älteste

Liebe Frau Diakonin __________, im Rahmen Ihrer heutigen Einführung werden Sie auch zum Amt der öffentlichen Wortverkündigung berufen. 
Diese Berufung gilt lebenslang und wird im Rahmen des jeweiligen Dienstauftrags wahrgenommen. 
Sie sollen das Evangelium von Jesus Christus verkündigen, wie es in der heiligen Schrift gegeben und im Bekenntnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche bezeugt ist. Sie sollen dieses Amt in Treue führen und sich in allem so verhalten, dass das glaubwürdige Zeugnis nicht beeinträchtigt wird. Sie stehen in der Gemeinschaft der Mitarbeitenden der Kirche und werden in Ihrem Dienst von der Fürbitte der Gemeinde begleitet. Vertrauen Sie darauf, dass Gottes Verheißung Sie trägt und sein Heiliger Geist Ihnen beisteht. 
In Erinnerung an Ihr Versprechen, das Sie bei Ihrer Einsegnung zur Diakonin gegeben haben und dass Sie eben für Ihren neuen Dienst bekräftigt haben, frage ich Sie: 
_____________, sind Sie bereit, das Amt der öffentlichen Verkündigung so bezeugen Sie es vor Gott und dieser Gemeinde mit deinem: 
Ja, mit Gottes Hilfe.
Diakonin __________: Ja, mit Gottes Hilfe.

FRAGE AN DIE GEMEINDE  	   Dekan*in / Pfarrer*in      
Ebenso frage ich Sie, liebe Gemeinde und bitte Sie dazu aufzustehen: 
Sind Sie bereit, Diakonin _________________ in ihrem Dienst als __________ zu achten, für sie zu beten und sie zu begleiten? 
Sie in ihrem Dienst zu unterstützten sowie ihr in ihrem Leben, wo sie es wünscht und braucht beizustehen, so antworten Sie bitte mit: 
Ja, mit Gottes Hilfe.

Gemeinde: Ja, mit Gottes Hilfe.

EINFÜHRUNG und AUFNAHME	 		Älteste / RG
Liebe _____________,
wir freuen uns über Deinen Dienst!
Im Vertrauen auf Gottes Verheißungen wissen wir dich und uns getragen in Gottes Segen, lasst uns beten.




GEBET 							Älteste / RG 
Gott, Quelle und Kraft allen Lebens.
Du berufst Menschen in deine Nachfolge und befähigst sie, deine Liebe mit Herzen, Mund und Händen weiterzugeben. 
Wir bitten dich für _______________
um die Kraft, Geduld und Freude, die in dir ihren Ursprung hat. 
Lass sie in allem deine Nähe spüren. 
Schenke ihr Freude zur Arbeit. 
Bewahre sie vor Entmutigung. 
Schenke ihr einen klaren Blick für das wirklich Notwendige und für neue Wege. 
Lass sie stets zuversichtlich sein und mit Mut dein Wort verkünden.
Schenke ______________ deinen Heiligen Geist und stärke sie für ihren Dienst und ihr segenvolles Tun in dieser Einrichtung.
Hilf uns allen, ihren Dienst und ihre Bereicherung in ihrem Tun zu achten, ihr beizustehen und sie zu begleiten. 
Durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Gemeinsam legen wir unsere Bitten in das Gebet, welches Jesus Christus uns gelehrt hat.





VATER UNSER  			   	                Älteste / RG
Lasst uns beten, wie Jesus es uns gelehrt hat:
Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute 
und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit,
in Ewigkeit. 
Amen.





SEGENZUSPRUCH			  Dekan*in / Pfarrer*in
Wir haben Gottes Wort gehört und voller Vertrauen zu ihm gebetet. Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, segne dich und deinen Dienst.
So lasst uns dich segnen und dazu die Hände auflegen.

Handauflegung 

______________, der Segen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes komme über dich und bleibe bei dir jetzt und in Ewigkeit.

Assistierende

Älteste / RG
Christus spricht: Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und bestimmt, dass ihr hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibt (Joh. 20,21b)

Gehet hin in + Frieden. 
AMEN.
LIED:	
PREDIGT 							      Diakonin

LIED: 

SENDUNG UND SEGEN 				

DANK- FÜRBITTENGEBET 				
Bsp:
Assisten*in:
Lasst uns beten. Nach jeder Bitte singen wir gemeinsam: Meine Hoffnung und meine Freude 

Du großer Gott,
wir danken dir für die Zeichen deiner Güte.
Wir bitten dich für _________________________.
Stärke sie als Freundin und in ihrem Dienst.
Segne, was sie tut.
Segne die Begegnungen mit den Menschen, die ihr anvertraut sind.
Wir rufen zu dir: Meine Hoffnung und meine Freude 


Diakonin
Du barmherziger Gott,
wir vertrauen auf deine Hilfe.
Wir bitten dich für alle, die am Rand stehen,
weil sie mit sich und der Welt nicht zurechtkommen,
weil sie sich nicht gebraucht und geliebt fühlen,
weil sie krank oder schwach sind.
Dass sie heilsame Nähe erfahren von Dir und uns Menschen.
Wir rufen zu dir: Meine Hoffnung und meine Freude

Assistent*in:
Du gerechter Gott,
als deine Geschöpfe danken wir dir für den Reichtum deiner Gaben. 
Wir bitten dich für alle, die Verantwortung tragen in der Rummelsberger Diakonie, in unserer Stadt, in unserem Land. 
Dass ihr Tun dem Wohle aller dient und das Miteinander fördert. 
Wir rufen zu dir: Meine Hoffnung und meine Freude


Älteste / RG: 
Du friedvoller Gott,
Wir danken dir für deine Gnade.
Wir bitten dich um Frieden.
Frieden untereinander, in dieser Gemeinschaft, mit unserem Nächsten.
Wir bitten dich um Frieden für die ganze verwirrte Welt, damit nicht Hass, Gewalt und Krieg regieren, sondern Menschen und Völker zu einem versöhnten Miteinander finden.
Wir rufen zu dir: Meine Hoffnung und meine Freude


In der Stille bringen wir vor dich, was uns ganz persönlich betrifft:
 - Stille – 
Amen





SEGEN						              Diakonin
Bsp:
Gehen wir unter dem Segen Gottes
Der mütterlich-väterliche Gott sei dir nahe
in allem, was dir begegnet auf dem Weg des Lebens.
Er umarme dich in Freude und Schmerz
und lasse aus beidem Gutes wachsen.
Ein offenes Herz schenke er dir für alle,
die deiner bedürftig sind.
Selbstvertrauen und den Mut, dich verwunden
und heilen zu lassen.
In aller Gefährdung bewahre er dir Seele und Leib
und lasse dein Leben gelingen.
Sabine Naegeli

So sei der Herr, unser gütiger Gott mit Dir und uns allen.
Gehet im Segen Gottes,
Geht im Frieden Gottes.
Geht im Namen im Segen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes + Amen.


MUSIK ZUM ABSCHLUSS & Auszug			

Einladung zum anschließendem Empfang 
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